
und

"Hütet r«ch »»r gehet«««» GefevLchaftes.' ?Waschingtv».

Kllent»UN, V». gedruckt «nd herausgegeben vo» V»th ««d «»v i« d»r Hamilton Straße, einige Thüren unterhalb Hagenbuch's Wirthshaus.
Mittwoch, den 17ten April, 1844.

JameS Kleckner,
Gastwirth nahe bei Allentaun.

Benachrichtiget seine al-
ten Freunde und ein geehr-

Publikum überhaupt,
M«»» daß er das bekannte Gast«

Haus in Salidurg Taun»
schip, nahe de» Allentaun,

früherkiu von Adam Klein bewohnt, bezogen
hat ?Gx wird stets mit den besten Speisen
und Getränken versehen sein, »m solche die
ihn mit ihrem Zuspruch beedre«, ans die be.
ste Artzu bewirthen. Mit geräumiger Stal-
lung und gutem Futter für Pferde ist er hin-
länglich versehe«.

April»0. nq»m

Henry Leh
Gastwirth in der Stadt Allentaun.

Benachrichtiget seine al-
ten Freunde «wd ei« geekr»
»es Publikum überhaupt,

er da» Vasthans, de-
kannt al« Schneiders
Wirthshaus, in der Allv

Straße, gegenüber Dillinger nnd Eraig's
Stobr bezogen hat, allwo er bereit ist alle
diejenigen, die ihn mit ihrem Zuspruch beek-
ren, vollkommen zu befriedigen. Sein Tisch
wird jederzeit mit den besten Speisen verse-
hen sein. Er wird ttch bemühen an seiner
Bär die besten Getränke zu halten ; und an
guter Stallung und sorgsamer Verpflegung
der Pferde soll es auch nicht fehlen.April 10, nqSm

Aflüge: Pflüge:!
Der Unterzeichnete bietet SN dem Stokr

der Herren Geo. Wenner und Eomp. in Al-
lentaun, am Gastdause von Jacob Fischer in
TrerlerStaun, und an der Mary Ann Fnr-
naee des Herrn Horakio Trerler, verbeßerte
Pflnge zum Verkauf an,?Dieselbe sind von
guten Material?» und durch gute Arbeiter
verfertigt, und sind vortheilhafter» beßer und
dauerhafter, als alle andere die bisher in:
Gebrauch gewesen sind. Das Schahrist
ganz von Stadl verfertigt, und kann vor und
auf die Seile gerückt, und auf diese Weise
ohne es angelegt zu bekommen, gebraucht
»Verden, bis es beinahe gänzlich abgenutzt ist.
Bauern werden es zu ihrem Vortheil finden,
wenn sie sich diese Plüge anschaffen.

Mahlon Smith.
April Z. nqZm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe-
nen als Administratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbenen Lorentz Reih,
letzthin von Lynn Taunschip, Lech« Eaunty,
ernannt worden sind. Alle, welche auf ir»
gend eine Art an besagte Hinterlassenschaf»
schuldig sind, werden aufgefordert innerkalb
S Monaten abzubezahlen ?und Solche, wel-
che noch rechtmäßige Forderungen haben, be-
lieben ihre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit wohldestätigt einzuhändigen, an

John Reitz, Columbia Caunty,
Henry Reih, Berks Caunm,
Andreas Reih, Lecha Caunty.

AprilS. »gm

Wol)!scilcMül)ljtc!nc

Der Unterzeichnete benachrichliget seine
Freunde und das Publikum im Allgemeinen
ehrerbietizst, daß er seine

Mühlstein - Fabrik,
in der James Straße, der Stadt Allentaun,
unterhalb Hagenbuch's Gasthaus», noch im-
mer sortbetreibt; allwo er auf Hand hat und
zum Verkauf anbietet, von den besten verfer-
tigten Mühlsteinen und fo wohlfeil als sie
sonstwo gemacht werden kbnnrn. Auch ist
jederzeit bereit Mühlsteine auf Bestellungen
in kurzer Zeit zu machen. Hr. Böller arbei-
tet« einige JakveN in diesem Geschäft in Phi-
ladelphia, wodurch er sich viel« Kenntnisse
erworben hat, und da er täglich in seiner
Werkstatt» zugegen ist, 112» schmeichelt er sich
tm Stand, zu sttn, all» dikjenig»«»ur Zufrie-
denh«it bedienen zu können, «elch« ih« mit

Ihren Aufträge« b««hr«n werten.
Casper Boller.

Utlentau«, Aagust SV, nq?ll

Doccor E- I. Martin,
hat seine Wobnnng nach Fogelsvill» verlegt,
i« das früher» wohlbekannte kokat des Dok-
tor Scholl, woselbst er d«n Einwvtmnm
d«S Städtchen« anh der U«g,gn»d achtung».
voll sei», Dlknsk» andiet»,.

> FogelSuüke, vpnllv.

Jahrgang 17.)
Bedingungen.

Dies» Zkitung wird jkden Mittwoch auf
einem großen Super-Royal Vogen, mit ganz
neuen Schriften, herausgegeben.

Der Subscriptions Preis ist e i n T h a-
ter des Jahrs, in Borausbezahlung.
Im Fall, dies nicht geschieht, so werden »in
Tkaler und fünf und zwanzig Eents ange-
rechnkt.

Kein Subfcriben» wird für weniger als «

Monate angenommen, und keiner kann die
Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck aus-
macyrk, werven dreimal für einen Thaler ein-
gerückt, und für jede fernere Einrückung fünf
und zwanzig Eents. Größere nach Ver-
hältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Postreiter »rhalten, müssen selbst
dafür bezahlen.

Alle Briese an di, Herausgeber müssen
V « stfr , i eiagesaud» »erven, sonst werd,«

sie nicht aufgknommen.

Vicrteljähliche Brief-Liste.
Folgende Briefe sind am Isten Aprilim Al-

lentaun Post-Amt liegen geblieben:
I.Allum, John Brong, Valentine Brück,

Rathan Deal, Ann Maria Diefenderfer, Oli
ver Dlinlap, George Deily, James Kieckner,
Ellen Eichelberger, George Engrlman, Hi>
ram Montier, Isaak Fetzer, 2, Jokn Fen-
stermacher, Tkomas Friedrich, William Grit-
ner, John Hise Ehrw. Francis Hoffman,
Michael Hildebentel, EharleS Heintz, George
Hoover,Silas Knapp,Tkomas H. Kerns,?,
Jarob Keßler, George F. Knauß, Jokn Ke
mery, Neuben Kemery, Jokn Knauß, Ekas.
Lorasch, Frikdrich MuSkopf, Wm. Gillmeier,
Jarob Miller, Benjamin Meyer, JacobNa-
gei, Peter Probst, Tkomas Patterson, s)e«-
ry Reed, Jacob Ruke, E. D. Reichert, Geo.
Smitk, Skrw. Jokn Seibert, Benj. Sten-
ger, loiiath Snyder, H. Schweikäfrr, Peter
Seagreaves, Ephraim Tyson, Esq. Nelson
Trerler, Jacob Vandine, Ekarles Wood-
ring, Henry Wieand, John Aost.

Personen welche Briefe in der odigen
Liste haben, wollen die Güte haben, auf dem j
Post-Amt zu melden, daß sie bekannt gemacht!
find.

Sl. L. Ruke.
April, Z. ,

'

»Sm!

Nachricht.
DaNicholaus Rotk und seine Frau

Eatkarina, von Ober - Saucona Taunschip, >
Lecha Eaunty, vermittelst einer freiwilligen

datir« den 28. März, >844,
all' ikr Eigenthum, sowohl liegendes als per-

sönliches und vermischtes, an die Unterschrie-
benen übertragen haben, und zwar zum Nu-
tzen der Ereditoren des besagten Nicholans
Roth, so werden hiermit alle, welche noch auf
irgend eine Ar» an den besagten Roth schul-
dig sind, hiermit aufgefordert innerhalb 4
Wochen bei irgend einem der Unterzeichneten
anzurufen und abzubezahlen,?und solche die
noch gerechte Forderungen an besagten Roth
haben, werden ebenfalls gebeten, innerkalb
besagter Zeit ihre Rechnungen wohldestätigt
einzuhändigen.

George Noth, ?

Jacob Bitz,
April, Z. nq4m

Wlgnie Nachricht.
Da Salomen D. Heiser nnd seine

Frau Lydia, von Snd»Wheiikall Taunschip,
Lecha Saunty, vermittelst einer freiwilligen
Uederschreibvung, datir» den 28. März 1844,
all' ikr Eigenthum, sowohl liegendes als wie
persönliches und vermischtes, an den Unter-
schrieben»» übertragen haben, »nd zwar zum
Nutzen der Kreditoren des besagten Salomon
D. Heiser, so werden hiermit alle, welche noch
auf irgend eine Art an den besagten Heiser
schuldig sind, hiermit aufgefordert innerhalb
2 Monate abzubezahlen, »nd solche als noch
«gerechte Ansprüche an den bejagten Heiser ha-
ben, werde» ebenfalls gebeten, ohne Verzng
ihr, Rechnungen wohlbestätigt einzuhändigen,

W. H. Blumer, Assignie.
April Z. nqSm

Nehmt Obacht:
An die Offiziere des «8. Regiments.

I Di, Offiziere, so wie der Tambor-
« und Pfeif - Major des «Ssten Regi-

ments, Kaden sich am Samstag den
27sten April, um 10 Ukr Morgens,
in vollständiger Uniform, am Haus»vt/ von S a lom o n Grise me ?e,

Mss in Süd-Wkeithall Taunschip, Lecha
«W»» Saunty zur Parade zu verfammrl«.
Abwesende sind einer Steife «nterworfrn auf
vefehtdes

Charles Edclman, Colonel.
Eapttän» des besagten Regiments

werden gleichfalls hierdurch in Kenntniß g»>
f»tz», baß vurch das G»s»tz wiederum verord-
net ist, daß st» ihr» Kompagnien «i» gewöhn-
lich aus ten erst»» Montag im Mai paradi«
ren ft>l»n; «»von sie di» gehört»
Rachrlcht zu geben belieb,«.

Äpril 8. ny<m

Krankheit der Kinder,
und die Schmerzen die sie zu leiden haben
durch die "Würme" nehmen oft ein unglück-
liches Ende, ohne daß die Ursache >e entdeckt
wird. Unangknkbmkr Odkm, picken der Na-
se, knirschen der Zähne während des Schlafs,
Erschrecken im Schlasund jammern, ein plag-

samer Husten und Fieberkaftigkeit, gehören
unter dieLaupt Symtomen von der Gegen-
wart der Würme. Der zeitliche Gebrauch von

Scherman's Wurm - Kuchen
vertreibt alle diese unangenehme Symtomen,
und stellt die völlige Gesundheit wieder her.
Schwester Ignatius, Oberhaupt des Katho-
lischen-Hald-Waisen-Asylums, hat ihr Zeug-
niß zu Gunsten der Kuchen eingehändigt und
Tausende haben dies schon vorder gethan.?
Sie sag« daß über IVOKinderin dem Asylum
seien, daß dieselbe es im Gebrauch hatten ge-
meldete Kuchen zu nehmen, und daß ste die-
selbe immer sehr nutzlich gefunden habe.
Dieselbe haben sich in über 400,000 Fällen
»l< nutruglich dnviesen.

Auszehrung.
Influenza, Hustkn, Verkältung, Blauer Hu-
sten, Engigkeit der Lunge oder Brust kann ge-
heilt werden. Der Ehrw. DariuS Anthony
war sehr nieder durch Auszehrung; Jonathan
Howartk, der berühmte Mässigkeits Redner,
war durch Blut-Beförderung an den Randr
drs Gradks gebracht; Der Ekrw. Dunbar
von Neuyork, der Ehrw, De Forrest Evan-
gelist im westlichen Tkeile dieses Staats, der
Ekrw. Sebastian Streeter von Boston, die
Gattin des Orasmus Dibble von Moravia,
und Hundertr andrrk wurden gelindert und
wiederhergestellt durch den Gebrauch von

Scherman's Husten Kuchen,
und keine Medicin ist je dem Publikum zum
Verkauf angeboten worden, welche mehr Be-
freiungen in diesen Krankkeiten bewirkt kat,
und welche mit mehr Zutrauen amempfohlen
werden kann. Sie vertreibt alle Reizung,
ma,kt den Husten leicht, befördert den Aus-
wurf, vertreibt die Ursache deßelben, und be-
wirkt die erfreulichsten u. dauerndsten Euren.

Kopfweh,
Herzklopfen, Niedergeschlagenheit, Seekrank-
heit, Hoffnungslosigkeit, Ohnmachten, Eolik,
Krampf, Magrnkrämpf, Sommer-und Bow-
el-Krankkeiten?gleichfalls alle die unglückli-
chen Symtomen welche von zu freiem Leben
entstehen, werden schnell und gänzlich kurirt
durch den Gebrauch von

Scherman's Camphor-Kuchen.
Sit wirken schnell «nd befreien in einer sehr
kurzen Zeit. Sie geben dem System Kraft
und Stärke, und befähigen die Person zu al-
le« großen Geistes- und Körper-Beschwerden.

Rheumatis m,
Schwachheit im Rücken, Schwachheit »nd
Schmerzen in der Brust, Rücken, Glieder und
andern Theilen des Körpers werden schnell u.
gründlich kurirt durch Scherman's armen
Mannes Pflaster, welches nur 12i
EeiitS kostet, und von einem jeden erlangt
werden kann. So berühmt ist dieser Artikel
geworden, daß eine Millionkaum ein Aufang
ist, die jährliche Nachfrage zu defriedigen.
ES wird zugegeben daß es das beste Stärk-
ungs-Pflaster in der Welt sei.

Hütet Euch vor Betrug.
Dr. Scherman's armen Mannes Pflaster hat
seinen Namen mit einer gedrucklen Anweis-
ung auf dem Rücken deS Pflasters, und ein

Fac Simile von des Doktor's ge-
schriebknen Namen unter der Anweisung?
Keine andere sind ächt. Dr. Scherman's
Waarenkaus ist No. I0(t Nassau Straße, in
der Stadt Neuyork.

Die obig» schätzbar» Medicin ist zu habkn
in dkm Postamt in Allkntauu, bei

Aug. L. Ruhe.
November IS, »qkM

ÄssignieNachricht.
DaJonasNrff, und seine Frau Ma-

ria Magdalena, von Lynn Taunschip, Lecha
iZanuty, vermittelst einer freiwilligen Ueber-
treibung, datir», den Sten März, 1844, all'
ikr Eigenthum, liegendes fowokl als persön-
liches und vermischtes an die Unterzeichneten
übertrage» haben, und zwar zum Nutzen der
Erediloren de« besagten Jonas N?ff, so wer-
den kiermit Alle, welche noch ->.us irgend eine
Art an besagten Neffschuldig sind, aufgefor-
dert, innerkalb S Wochen anzurufen und ab-
zubezahlen ?und so'.che, welche nach gerechte
Ansprüche an besagten Jonas Reff haben,
sind ebenfalls ersucht ihre Rechnungen «ohl-
bestätig« »inzukändig»n, an

John Neff, ?

Adam German, jr. 5
März IS, nq»m

.

Warnung an Fifcher.
Der Unt,rzeichnrlr warnt hiermit av« und

jede di» im Gebrauch haben auf seinen ?än-
derien zu Fischen, solches zu unterla?«, in-
dem »r »6 durchaus niemand erla»bt.?lm
entgegengesetzten Kall wird er sich an die Lan-
desgrs,tze wenden, und diejenige« di« dies»
ikitlich» War»»»g nicht ach«««, g«richt»ichbr»
lange« la?».

A!erander F. KvavH.
März 2?. n?Bm

Wohlfeiler Bauholz-Hof.
in Süd-Bethlehem.

Die Unterschriebene« benachrichtigen das
Publikum, daß ste an ihrem Bretterhof, zwi-
schen dem Lecha Fluß und dem Eanal, neu-
lich wieder kinrn frischrn Zusatz von Brktter,
u. s. w. rrkaltkn habkn, welchkr ihrrn Stock
zu einem der schönsten im Eaunty angeschwol-
len hat. Derselbe besteht wie folgt, aus :

Weiß- und Gelb - Peint Floorboards,
Weißpeint Boards, HemlockScänt-
lmg, Sparren, Seiding - Boards,
Gelbpeint Scämling, Balken, P<!ln-
nel Boards, Gelbpeint Planken,
Schindeln, u. j. w.
Sie sind nicht allein im Stande fo wohl-

feil, sondern auch wohlfeiler zu verka«se«,als
irgend ein Boardhändler an der Lecha und
der Nachbarschaft, indem ste ihr Bauholz
selbst sägen und nur einen Profit, «nd zwar
sehr geringen darauf machen, so dcß ihre
Preise den harten Zeiten entspr»chen werden.

Dankbar für bereits genossene Kundschaft,
hoffen sie durch eine strenge Aufmerksamkeit
auf ikr Geschäft, fernerhin sich ein Theil der
öffentlichen Kundschaft zu verschaffen.

Presto n Brock und Co.
Süd-Betklebem, December 20, nqbv

A ch t u n g !

Millerstaun Cavallerie!
Ihr habt euch zu versammeln, auf Sam-

stags de» 20sten April, um I Uhr Nachmit-
tags, am Hause von Gideon Ao d«
d » r, in TrerlerStaun, in voller Uniform,
um zu paradiren. Pünktliche Beiwohnung
ist »rwartrt.?Auf Befehl des Eapitains.

Joseph Ganmer, O. S.
»IT'Am nämlichen Tag soll eine Wahl für

einen 2ten Lieutenant, an die Stelle des N.
Butz gehalten werden, welcher abgedankt da».
Die Compagnie stattet Hrn. Butz verbindli-
chen Dank ab, für die Unterstützung dir si»von ikm »mpfangrn hat.

April». nqZm

N a ch r i ch t
wird hi»rmit g»g»den, daß die Unterzeichneten
als Administratoren von derHinterlaßenschaft
deS verstorbene« Michael Bastian,
letzthin von Niedkr-Macungi» Tannschip Le-
cha Eaunty, angestellt worden sind. Alle
dikjknigrn, welche an besagte Hinterlaßen-
schast schuldig sind, werden ernstlich aufgefor-
dert bis den 20sten Mai anzurufen und ohne
Fehl Richtigkeit zu machen, «nd Solche, die
noch rrchtwäßig, Ansprüche had«n, »«rden
ebenfalls a»fgeford,rt,ihr, R,chn«ng,n wohl-
d,stätigt rinzuhändigk«, au

Daniel Bastian, sen.
Reuben Bastian,

Mär, 27. nqLui

N a ch r i ch t
wird hikrmit gegrbkn, daß David Tekman
und Abraham Brchtkl, Asflgniks von Jacob
Hallman, von Ober-Milford Taunschip, ihre
Rrchnung von dkr Vollzikkuug ikres Vertrau-
ens in der Prothono»ar'< AmtSstnde in Lecha
Eaunty eingetragen habrn, und daß bksagte
Rechnung der Eourt von Eommon Plik», am
29sten Tag April, um 10 Uhr Vormittags,
zur Bestätigung vorgelegt werden wird, falls
keine Einwendungen dagegen gemacht wer-
den.

Daniel Mertz, Prvth.
März 27. nqbS

Ä a ch r i ch t
wirb hiermit gegeben, daß Ekrist. ?. K«a«ß,
Assignie von Adrakam H Hackman,vonHa-
nover Taunschip, Lecha Eaunty, seine Rech-
nung von der Lollziekung seines Lertraurns
in d«r Protbonotar's Amtskub« in Lrcha Eo.
«ingrtragkn hat, uud daß besagt« Rechnung
dir stourt von Eommon Pli«s, am W. April,
u« 10 Udr Vormittags, zur vrstätignng vor-
gelegt werde« wird, falls k«i«« Einw«nd««g
dagegen g«»acht werd««.

Daniel Mertz, Proth.
März 27. nqdE

"GYP6! Gyps! GM
Di« Untrrschrirbene haben auf Hand aa

ikrer Müdle an der Lecha eine große Quan-
tität Gyvs, welchen sie gesonnen sind tn Stein
oder di«fts Frühjahr auch w«ev«r ge«ah<«»
zu verkaufen.

William Säger,
SÄWmon K. An?.

Februzr 28, nqbv

Mo. 7.

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den 17. April, soll?» am Hau»s» des verstorbenen Michael Bastian,

in Rieder-Macungie Taunschip, Lecha Tau«-
»y, folgende Artikel auf öffentlicher Bend»
verkauft werden:

Pferde und Pferde » Geschirr, Rindsviek»,
Schaafe, Schweine, zwei Wägen, 2 Spazier»
Wägen, Holz - Schlitten, Pflüge und Eggen,
Windmühle, Grundbeere«, ein Barrel Aep»
fel - Branntewein, eine Aepfelmüble, Bau-
Blöcke, »in Prkß-Block, Oefen mit Rohr, und
sonst noch virl» Bauern-und Hausgeräth»
schastkn zu w«i»läustig zu mkldkn.

Di» Brdingungrn am Lkrkaufstag» und
Aufwartung von

Daniel Bastian, sen. ?

Reuben Bastian,
April,Z.

Nachricht
wird hiermit gegeben,daß die Unterzeichnktrn
als Erecutorkn dkr Hinlerlassenjchaft des
verstorbenen Michael Smith, letzthinvon Heidelberg Taunschip, Lecha Eaunty an-
gestellt worden sind. Alle diejenigen daher
die noch an besagte Hinterlassenschaft im Rück-
stände sind, werden hiermit aufgefordert tn»
nerhalb S Wochen anzurufen und abzubezah»
len, und alle diejenigen welche noch recht-
mäßige Forderungen an gemeldete Hinter-
lassenschaft haben, belieben ihre Rechnungen
auch innerhalb besagter Zeit wohlbestätigt
einzubringen.

John Smith,
A>c°bG«rmm, 5 Er'»«.

März 27. nq«m

Dr. Henry Fischet.

Dr. Fischet benachrichtiget die Einwohner
von Allentaun und der Umgegend, daß er so-,b,n von der Sit? Waschington zurückgekehrt
ist, und sein, Dienst, nun wieder aIS Zahn-
arzt anbietet. Seine Amtsstube ist gegenüber
dem Gasthause des John Groß.

März 2V, nq!w

Pferde werden verlangt.
A Die Unterschriebenen

wünschen Pferde von
allen Arten zu kaufen,

rv kl W zwischendemAlter von
»Um. 4 ?nd 14 Jahren,wel-

che gesund und in gnter Ordnuag sei« müßen,
für welche sie den höchsten Preis i» baar
Geld bkzahlen.

Charles Seagreaves,
Peter Leisentlng.

Allentaun, März 2V, nqbv

Eisenhäfen
Der Unterzeichnete bj-tet S Tonnen von

Hunter und Miller verfertigte Eifenhäfen «.

Eifenkkff?l beim Großen und Klkinen zum
V?:kauf an. Land-Stvkrhalter und andere
werden es zu ihrrm vorttikil findkn wknn ste
bki ihm anrufen, indem er dieselbe an herab-
gesetzten Preise,, verlansen wird.

Stephan Barber.
Fedrna? 28, nqbv

Docter
Henry I. Haberacker.

Hat sei«? Woh»ung verlkgt nach dem n«»«
,n Hans, oknwkit WillongbyFogel's
Wohnhaus, bkkant unter de« Namen Mohr'<
Lane, woselbst er bei Tag und bei Nacht an-
zutreffen ist, und er durch pünktliche Be-
dienung und billigePreise eine Fortdauer der
öffentlichen Gunst zu erhalten hofft.

Fogelsville April Z. 1844. nqSm

N Ach richt
wird hiermit gegeben, daß Michael H. Al-
bright Assignie von Jacob Ditllow, von Ober,
MilfordTaunschip, Lecha Eaunty, seine Rech-
nung von der Vollziehung scines Vertraukns,
in dkr Protbonotar's Amtsstubk in Lkcha
Eaunty kingktragkn hat, und daß besagte
Rechnung der Eourtvon Eommon Plies, am
2Sst»n April, um 10 Ukr Vormittag«, zur
Bkstätigung vorgrlkgt w»rd»n wird, falls k»i-
-n» Einwendungen dagegen gemacht nxrdkn.

Daniel D!ertz, Proth.
Mär, 27. »cfdE

Fracht wird verlangt.
Di» Unt»rschri»b»n»n wünsch,n an ibrer

Mühle in Hanover, unwkit der großen Lech»
Brück», Waizen, Roggen und Hafer zu kau-
fen, wofür sie jedrrz»it dru höchst»« Markt-
prris bezahl»».

William Sager.
Salomon L- Keck.

Mär,«,

Scheeibpavter
ist wohlftilin dieser Dru-Skrtt verkaufe,,.


